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Nr 220 Größte Abonnentenzahl

Genera
Halkeſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
jeigen 90 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrißſtraße

für

Anzeigen nehmen ſerner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag 19 September 1902

alle und den Saalkreis
Amtliches Perordunngsblatt des Magikrats zu Halle a 5

14 Jahrgang
Wöchenkliche Sralisbeilagen Halleſche Familien Blälter und Der Kauernfrennd

Abonnements Einladung
Wer fich in dem bevorſtehenden Winterhalbjahr an den langen Abenden einen unterhaltenden und anregenden Keſeſtoff verſchaffen

will der abonniere auf den

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Der General Anzeiger mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Bauernfreund

erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und koſtet

monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus
Die Tendenz des GeneralAnzeiger iſt abſolut Uunparteiiſch Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der General

Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine
überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen
es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der Heneral Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorg änge in Halle und Umgebung
und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandluſigen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe
des Königl Amtsgerichts zu Halle a S
dem GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Für das Feuilleton haben wir wiederum mehrere hochintereſſante Arbeiten erworben
Roman zum Abdruck betitelt

Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats ſowie
Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in

Sunächſt gelangt ein allerliebſter Familien

Bürgermeisters Justine
von Anna Hartenſtein

Des Weiteren erwarben wir von unſerer hochgeſchätzten langjährigen Mitarbeiterin und Mitbürgerin Fräulein Blanche Corony
deren neueſten ſoeben beendeten Roman

Schatten der Vergangenheit
Fräulein B Corony gehört zu den beliebteſten Schriftſtellerinnen der Neuzeit und ſind wir überzeugt daß auch deren neueſte Arbeit den
ungetheilteſten Beifall unſerer verehrten Leſerinnen finden wird

Ueber aktuelle Ereigniſſe werden wie bisher Jlluſtrationen im General Anzeiger erſcheinen
Für Jnſerenten iſt der General Anzeiger ein Jnſertionsorgan allererſten Ranges Von allen in Halle erſcheinenden Zeitungen hat der

GeneralAnzeiger die grsſzte Abonnentenzalel
W Von keiner anderen hiesigen Zeitung wird die Abonnentenzahl des General Anzeiger S

De auch nur annähernd erreicht und ist dieselbe grösser als die von zwei beliebigen in Halle erscheinenden
O Zeitungen zusammengenommen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie
von ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen

GeneralAnzeigerwie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den
Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſo
Vr 2928 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe von

m

Reneſte Ereigniſſe
Das Maulheldenthum Pelletans macht überall großes Aufſehen wird
aber im Auslande faſt nur mit Spott behandelt

In der Kapkolonie iſt die Aufhebung des Kriegsrechtes angeordnet
worden

Nach Meldungen aus Shanghai ſoll in China ein Staatsſtreich
drohen

Miniſter Entgleiſungen oder Punſch und Champagner

Halle 18 September

Seit einiger Zeit ſind zwei Mitglieder des gegenwärtigen fran
zöſiſchen Kabinets eifrig bemüht ſich ſelbſt lächerlich zu machen
und die Regierung der ſie angehören zu kompromittieren Beides
kümmerte eigentlich das Ausland ſehr wenig und wenn der Kriegsminiſter

André mit ſeinem Kollegen von der Marine um jeden Preis ſich zu
blamieren wünſchen wenn Herr Combes ſelbſt gegen die Herabſetzung

ſeines Preſtiges als Miniſterpräſident nichts einzuwenden hat ſo läge
jenſeits der franzöſiſchen Grenzen umſoweniger Anlaß vor über die Reden

André s und Pelletan s auch nur ein einziges Wort zu verlieren Leider
ſteht aber die Sache doch ein wenig anders und obſchon Niemand in der

Welt die Befürchtung hegt daß es wegen der Revanche Tiraden des
Kriegsminiſters und wegen der noch ſchlimmeren Phraſen des Marine
miniſters etwa gar zu einem Kriege kommen könnte ſo wäre es doch
unerwünſcht und unerfrenlich genug wenn in Folge der rhetoriſchen
Kapriolen der beiden Herren auch nur eine Trübung der internationalen

Beziehungen Frankreichs ſich einſtellte und zumal wenn durch
ſie das gutnachbarliche Verhältniß zum Deutſchen Reiche das
mühevolle Werk langer Jahre geſtört würde Dieſe Gefahr
aber beſteht Zwar haben die Auslaſſungen André s in Deutſchland noch
nicht alarmiert denn eines Mannes Rede iſt auch in dieſem Falle keines
Mannes Rede nun aber da ſich zu dem Kriegsminiſter ſein engerer
Kollege von der Marine geſellt wird man in Berlin doch aufmerkſam
werden Man wird ſich fragen ob in dieſen Ungeſchicklichkeiten und Takt
loſigkeiten die ſich innerhalb einer kurzen Zeit gar zu oft wiederholen
nicht etwa Syſtem liege und ob nicht eine Fraktion des franzöſiſchen
Miniſteriums ſich bemühe die unleugbar etwas ſchadhaft gewordene

Anzeiger
Tägliche Auflage ZG500

Kalkeſche Neueſte Rachrichken
Für die Redaktion verankwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton e
Theodor Bach Lokalet Handel und Volkswirthſchaft

Alfred Gentſch Jnſeratentheilh
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe 8
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

J e
Popularität des Kabinets durch Hervorkehrung nationaliſtiſcher Alluren
ein wenig aufzubeſſern Dies wäre immerhin denkbar und könnte im
Grunde noch als die am meiſten harmloſe Verſion angeſehen werden
freilich iſt auch eine andere Deutung nicht ganz unbeachtet zu laſſen Die
Reden des Generals André waren Bankettreden die mit dem Cham
pagnerglaſe in der Hand gehalten wurden und der vorletzte Speech
Pelletan s war eine Punſchrede vermuthlich bei einem wie es
Seemannsbrauch iſt recht ſteifen Glaſe dieſes edlen Getränks geſprochen

Champagner und Punſch aber ſind für den Politiker der nicht an ſie
gewöhnt iſt unzweckmäßige Mittel der redneriſchen Jnſpiration allerdings
ſollten dann Miniſter von dieſen Mitteln nicht mehr Gebrauch machen
als ihre politiſche Klugheit verträgt Jſt aber das Sprichwort In vino
veritas noch immer in Kraft hat man alſo Grund anzunehmen daß
die in den letzten Reden der beiden franzöſiſchen Miniſter zum Ausdrucke

d

gebrachten Jdeen wirklich die intimen Herzensideen André s und Pelletan s
ſind dann um ſo ſchlimmer dann würden dieſe Champagner und Punſch
reden als Symptome der Stimmung auch in der jetzt herrſchenden Partei
doch mehr Bedeutung beanſpruchen als man ihnen ſonſt zuzuſprechen
geneigt ſein mag

Die erſte Rede des Marineminiſters in Biſerta war beſonders arg
Herr Pelletan ſprach da von einem heiligen Kriege gegen die Feinde
Frankreichs und von der Barbarei des alten Germaniens durch welche
Frankreich beſiegt wurde Den letzten Paſſus möchten wir wegen ſeiner
hiſtoriſchen Nebelhaftigkeit zwar ganz auf das Konto des Punſches ſetzen

aber es fragt ſich ob man hierzu auch bei uns geneigt ſein wird
Schließlich hat es das Deutſche Reich ja nicht nöthig ſich von Herrn
Pelletan welchem Freund und Feind in Paris nachſagt daß er nichts ſo
ſehr fürchte wie Kamm und Waſchwaſſer als ein Barbarenland hinſtellen
zu laſſen Deutſchland welches es mit der franzöſiſchen Republik auf jeglichem

Gebiete kulturellen Fortſchrittes kühn aufnehmen kann und deſſen Sieg
über das dritte Kaiſerreich ein Sieg der überlegenen Waffen der Erfolg
eines geſunden tüchtigen aufſtrebenden Volkes über eine ſchwächliche
ſchlecht regierte und ohne Selbſtzucht dahinlebende Nation geweſen iſt
Dieſe Anſicht iſt heute nicht nur die Ueberzeugung der Deutſchen ſondern
die Ueberzeugung der Welt eben darum aber muthen Reden wie die
Pelletans und Andrés überall außer Frankreich ſo lächerlich an und
niemand glaubt es wenn General André vorausſagt Von nun an
müſſen wir ſiegen Es wäre ein Unglück für die Welt wenn es aber
mals zum Kampfe zwiſchen Deutſchland und Frankreich käme darüber
aber ſind ſich außerhalb der Republik ſo ziemlich alle Menſchen klar daß
dieſer Krieg keinen anderen Ausgang hätte als jener vor dreißig Jahren

Denn kein Zufall war es der zu Sedan führte ſondern das Urtheil der
Geſchichte und heute ein Menſchenalter nach jenem gewaltigen Ereigniſſe

hat ſich nichts zu Gunſten Frankreichs nichts zu Ungunſten Deutſchlands

verändert

Herr Pelletan hat in ſeiner Rede in Ajaccio aber auch eine Wendung
gebraucht welche höchſt unerfreulich für den neuen Freund Frankreichs

für Jtalien klingt und trotz einer ziemlich unverblümten Rüge im
miniſteriellen Temps hat er neuerdings in Biſerta Worte geſprochen
welche im Apenninen Königreich unangenehm empfunden werden müſſen
Hier wenigſtens kontrekarriert der Marineminiſter ganz entſchieden die
Politik ſeiner Regierung wie ſchon der Auſtrag Delcaſſé s an den
franzöſiſchen Botſchafter im Quirinal Aufklärungen zu geben beweiſt
und der Eifer Pelletan s die Gloire Jnſtinkte der Nation zur Unterſtützung
des Kabinets Combes aufzuwiegeln hat den heißblütigen Südländer als
Politiker in eine Sackgaſſe geführt aus der er ſich nicht mehr wird

daß esherausfinden können Es kann keine Frage ſein venn Herr
Pelletan jetzt nach Paris zurückkehrt zu einem Konflikt zwiſchen ihm und
ſeinem Kabinets Chef kommen muß der unheilvoll für ihn enden dürfte
und damit wird dann wohl auch die Wirkung welche die Reden des
Marineminiſters da und dort hervorgerufen haben mochten paralyſiert

Das Füchschen

Roman von B v d Lancken

20 Fortſetzung5 Kapitel
Jahr auf Jahr acht an der Zahl ſind an dem Städtchen

Güldenau vorüber geſtrichen ſie haben des Sanitätsraths
geraden Rücken doch etwas gebeugt haben dem Renninger ſchen
Ehepaar einige Silberfäden durch s Haar gezogen und in Donna
Euphemia s ſtrenges Geſicht ein paar ſcharfe Furchen gegraben
Auch die Menſchen in deren Kreis Monika aufgewachſen

Nachdruck verboten

iſt ſind älter und alt geworden ſie ſelbſt aber
iſt zu einem zarten ſchönen Mädchen herangeblüht
eine eigenartige Schönheit mit dem bleichen Teint dem rothen
vollen lockigen Haar und den dunklen Augen mit den fein ge
ſchwungenen Brauen und den langen röthlich braunen Wimpern
Jm äußeren Leben hat ſich nur wenig verändert es geht ſeinen
ruhigen gleichmäßigen Gang genau ſo wie vor acht vor zehn
und mehr Jahren Zeit und Gewohnheit haben die Menſchen
in ihren Bannkreis gezwungen aus dem ſie nun nicht mehr
hinaus wollen Sie erwarten alle nichts mehr von der Zu
kunft ihre Blicke ſind mehr in die Vergangenheit gerichtet und
nur Monika s Augen ſehen oft träumeriſch in die unbekannte
ſchöne Ferne von der die Jugend immer meint da ſei das

Glück für ſie aufgehoben
Es war ein herrlicher Maientag Der Sanitätsrath ſaß

ſeine lange Meerſchaumpfeife im Mund im bequemen Korb
lehnſtuhl vor der Pfeifenkrautlaube und ließ ſich von der Sonne

beſcheinen Er hatte die Praxis aufgegeben nur für eine paar9

alte gute Freunde war er noch zu haben
Die Jungen wollen auch mal ran meinte er und unter

ſtützte die Nachfolger mit ſeinem Rath und ſeiner Erfahrung
Er ſelbſt arbeitete an einem mediziniſchen Werk verbrachte aber
den größten Theil ſeiner Zeit einen täglichen zweiſtündigen
Spaziergang und einen kurzen Beſuch in der Eiche ab
gerechnet meiſt im Studier und Vogelzimmer Donna Eu
phemia hatte ihre Würde und die Leitung des Haushaltes be
hauptet und der ſtille Kampf zwiſchen ihr und dem Sanitäts
rath und Füchschen wurde mit alter Zähigkeit und von ihrer
Seite nicht ganz frei von Gehäſſigkeit fortgeſetzt Die geiſtige
Entwickelung Füchschens hatte ſich der Rath angelegen ſein
laſſen dadurch ward ihr Denken und Urtheil beſonders ge
ſchärft und Monika gehörte zu den nicht allzu häufig vor
kommenden jungen Mädchen die ihre ſelbſtändigen Gedanken
und Anſchauungen haben und ihre ſelbſtändigen Beobachtungen
machen An jenem ſchönen Maientag leiſtete ſie dem Rath
im Garten Geſellſchaft indem ſie ihm die Zeitung vorlas als
ſie eine kleine Pauſe machte legte Dunkert ſeine Hand auf
ihren Arm und ſah ſie an

Haſt Du ſchon daran gedacht Füchschen daß heute der
Paul heimkehrt

Sie erröthete bei ſeinen Worten wie gern hätte ſie nein
geſagt aber dazu war ſie zu ſtolz und zu ehrlich

Ja antwortete ſie
Und wird die Streitaxt wieder ausgegraben neckte der

alte Herr obgleich ſeine Augen mit einem beinahe ſorgenvollen
Ausdruck auf ihrem Antlitz ruhten

Sie zuckte kaum merklich die feinen Schultern Wir ſind
keine Kinder mehr Papa aber irgend welche Sympathien dürften
kaum jemals zwiſchen uns herrſchen

Hmn er kann ſich geändert haben Füchschen Ach mein
liebes Kind Du weißt noch nicht was das Leben und die
Jahre aus uns und unſeren Anſchauungen zu machen vermögen

Sie ſah vor ſich nieder und ſchüttelte ganz leiſe wie zur
Entgegnung den Kopf da hörten ſie beide zu gleicher Zeit
Schritte unter denen der Kies in dem Gartenweg knirſchte und
als ſie aufſchauten gewahrten ſie den von dem ſie eben ge
ſprochen gerade auf die Laube zukommen Er mußte es ſein
unzweifelhaft und doch wie verändert Fünf Jahre fern von
der deutſchen Heimath fünf Jahre drüben in Amerika in Eng
land ſie hatten ihn zum Mann heranreifen laſſen Er ſah
bedeutend älter aus als ſechsundzwanzig Jahre die kraftvolle
elaſtiſche Geſtalt das leicht gebräunte von dem ſpitzgeſchnittenen
dunklen Vollbart umrahmte Geſicht alles das war ihnen fremd
Nur der Gang war derſelbe geblieben und die ſichere ſelbſt
bewußte Haltung und wie er den Kopf trug

Der alte achtzigjährige Mann im Lehnſtuhl richtete ſich
auf und breitete die Arme aus was auch früher trennend
zwiſchen ihm und jenem geſtanden es war doch immer ſein
Enkel ſeiner einzigen Tochter einziges Kind das heimkehrte
nach fünf langen Jahren von weit weit her ſein warmes
Herz ließ ihn in dieſem Augenblick alles andere vergeſſen er
mußte ihm die Arme entgegen ſtrecken und der andere Hatte
die lange Trennung hatten die Jahre ihn gewandelt war es
Liebe Mitleid ein warmes tiefes Empfinden Auch er that
was er in der Kinder und Jünglingszeit nie gethan er eilte



J

95 t3
a

e

z

e

n

h
e

e S
a

4 9

m a e e

a ne
e

h

e

S

a
n n3 c

S
c

e

e

J

S

r

d

h

S

e

e

t

c

e

e e

e

u

h

e
S a e

W

Seite 2 Freitagſein Aber ein trüber Bodenſatz von Mißtrauen in die wirkliche Friedens
liebe des offiziellen Frankreich ein Rückſtand von Spannungen und Be
unruhigungen wird nicht ſo raſch aus der Welt geſchafft werden können
in Deutſchland ebenſowenig wie in Jtalien oder England das ſich gleich
falls durch die Fanfaronaden Pelletans getroffen fühlen muß die fran
zöſiſche Politik wird für eine Weile mit dem Makel einer gewiſſen Hinter
hältigkeit und Unaufrichtigkeit behaftet ſein daß ſie Reden wie die jüngſt
gehaltenen überhaupt zuließg General André hätte ſchon nach ſeiner
erſten Revancherede eine offene Zurechtweiſung verdient die ihm erſt
vor ein paar Tagen und nur weil Herr Pelletan ſo unklug war
Jtalien zu bedrohen zu Theil geworden iſt das muß bei uns ſtutzig
machen und in Jtalien wird die Proklamierung Biſertas als das neue
Karthago unmittelbar nach der Stoßins Herz Rede auf Korſika noch
tiefer als ſelbſt dieſe Auslaſſung verſtimmen Trotz alledem iſt wie ge
ſagt nicht zu fürchten daß die Sicherheit des europaiſchen Friedens unter
den Weisſagungen Andrés und den ſchlechten hiſtoriſchen Vergleichen Pelle
tans leiden werde ja entgegen der Behauptung des famoſen Marine
miniſters der ſeit dem Siege Deutſchlands über Frankreich die Herrſchaft
des Fauſtrechtes wiedergekehrt ſieht iſt heute die Nuhe der Welt ſicherer
als je zuvor Aber im Jntereſſe des guten Rufes der franzöſiſchen Politik
und ihrer Staatsmänner wird es für die Zukunft doch angezeigt ſein
wenn die beſonnenen Politiker Frankreichs jene Kollegen deren Beſonnen
heit ſie nicht ſicher ſind entweder am Reden überhaupt oder mindeſtens
an Reden bei Champagner und Punſch möglichſt zu verhindern trachten

Uebrigens wie nicht anders zu erwarten war iſt dem Marineminiſter
Pelletan bereits vor ſeinen eigenen Worten bange geworden Jn einer
neuen geſtern auszugsweiſe mitgetheilten Rede die er in Biſerta gehalten

hat erklärte nämlich Pelletan feierlich daß es ihm gänzlich fern liege
Politik zu treiben und daß ſeine Auslaſſungen unrichtig verbreitet worden
ſeien Ob dieſe Einkehr ganz freiwillig geſchehen iſt kann füglich be
zweifelt werden Herr Pelletan mag eingeſehen haben daß es angebracht
und nützlich ſein müßte friedlichere und beſonnere Töne anzuſchlagen
Ueber die neueſte Rede wird ausführlicher aus Biſerta gemeldet Auf
einem Bankett im republikaniſchen Klub hielt Pelletan eine Rede in
der er ausführte daß er nicht gern über Politik ſpreche
denn man lege ihm Worte in den Mund die er nicht
geſagt habe So habe er auf Korſika von Jtalien geſprochen
und da habe man ihm einem der größten Freunde Jtaliens in Frank
reich der zur Zeit der zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Spannung
erklärt habe daß ein guter Theil der Schuld daran auf Frankreich falle
ihm der ſchon zur Zeit des Unabhängigkeitskrieges in Jtalien ſtets für
ein Eingreifen Frankreichs geweſen wäre ihm habe man eine aggreſſive
Haltung gegen dieſes Land zugeſchrieben Von Politik zu ſprechen ſei
alſo gefährlich Er wolle indeſſen erklären daß die Regierung die Ver
wirklichung ihres republikaniſchen Programms entſchieden weiterbetreiben

werde Die Republik müſſe eine ſolche der Arbeiter ſein daher eine
ſozialiſtiſche und nicht kollektiviſche Die Zeit des Kollektivismus ſei noch
nicht gekommen und werde niemals kommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 17 September Hofnachrichten Die Flotte iſt laut
Meldung aus Cuxhaven mit der Kaiſeryacht Hohenzollern um
U 3 Uhr zurückgekehrt und hat in der Grodener Bucht Anker geworfen
Die Kaiſerin beſuchte geſtern in Begleitung der Prinzeſſin Viktoria und
des Prinzen Eitel Fritz ſowie mit großem Gefolge die Vorſtellung Hänſel
und Gretel im Opernhaus Hierauf fuhr ſie nach dem Schauſpielhaus
und ſah ſich noch die beiden letzten Akte des Philippiſchen Schanuſpiels
Das große Licht an

Das IV Armeekorps wird an den nächſtjährigen Kaiſer
manövern betheiligt ſein Die Chemnitzer Allg Zig läßt ſich nämlich
aus Dresden melden Nachdem König Georg ſeine Zuſtimmung ge
geben hat werden die nächſtjährigen großen Herbſtmanöver im
Königreich Sachſen ſtattfinden Die Manöver werden in der großen
Ebene Leipzig Magdeburg abgehalten werden Vorausſichtlich wird
das IV preußiſche Armeekorps Magdeburg hinzugezogen und das
XIX Armeekorps 2 Sächſ getheilt werden und zwar ſo daß eine
Diviſion dem XII 1 Sächſ und eine dem IV preußiſchen Armeekorps
zugewieſen wird und die weiteren Vorgänge ſich dann zwiſchen den beiden
letzten Korps abſpielen werden

Zu den Jubilaren welche am 1 Oktober d J ihr fünfzig
jähriges militäriſches Dienſtjubiläum feiern gehört auch der
General der Kavallerie z D Georg v Albedyll jüngerer Bruder des
verſtorbenen Generaladjutanten und ehemaligen Chefs des Milirärkabinets
Am 5 Oktober 1835 zu Liebenow Kreis Arnswalde geboren trat der
Jubilar am 1 Oktober 1852 in das damalige pommerſche 2 Küragſſier
Regiment auf Beförderung ein wurde im April 18354 Leutnant war von
1860 1866 Regimentsadjutant wurde im Oktober 1866 unter Be
förderung zum Rittmeiſter zum Eskadronchef befördert und kommandierte
während des deutſch franzöſiſchen Krieges die Stabswache ſpeziell die
Kavallerie des großen Hauptquartiers des Kaiſers

der bayeriſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eine Berliner Zuſchrift der Südd Reichskorreſp

erklärt daß mit Wiſſen und Willen des Kaiſers der Erzbiſchof
v Stablewski in Poſen dem Empfang auf dem Bahnhof ferngeblieben
ſei daß für die Begegnung nach beiderſeitigem Wunſche die Form einer
Privatandienz des Erzbiſchofs gewählt worden und es über die vorher
gegangene Verabredung hinansgegangen ſei wenn der Erzbiſchof zur
angenehmen Ueberraſchung des Kaiſers den Herrſcher auch im
Generallommando begrüßt habe Das B bemerkt dazu Es iſt
eine ſehr lehrreiche Geſchichte die von dem artigen und dem unartigen
Kinde von denen das unartige bei jeder Gelegenheit ein Zuckerbrod
bekam

Fürſt Eulenburg der deutſche Votſchaſter in Wien will in
den Ruheſtand treten as N W erfährt nämlich nach der
Magdb Zig aus allerbeſter Quelle der Botſchafter habe wohl vor

einigen Wochen den Kaiſer Wilhelm um ſeine Entlaſſung gebeten
doch habe der Kaiſer in einem die Verdienſte des Botſchafters würdigenden
Schreiben den Fürſten erſucht noch mehrere Monate auszuharren während
deren ſich ſein des Botſchafters Geſundheitszuſtand hoffentlich zum Beſſern
wenden werde

Ueber die Ankunft der Burengenerale in Berlin ſind in
letzter Zeit die widerſprechendſten Meldungen durch die Preſſe gegangen
Bald hieß es die Generale würden ſchon in einigen Tagen eintreffen bald
wurde dieſe Meldung dahin abgeändert daß der Beſuch der Buren über
haupt noch zweifelhaſt ſei jedenfalls aber in nächſter Zeit noch nicht bevor
ſtehe Wie das VB nun von kompetenter Seite erfährt liegt die
Angelegenheit zur Zeit folgendermaßen Das Berliner Burenhilfskomitee
das von vornherein die Reiſe der Burengenerale nach Berlin in die Wege
geleitet hatte war darauf bedacht den Saal der Philharmonie zu einer
Verſammlung zu gewinnen in welcher die Generale über den Transvaal
krieg ſowie über ihre Europamiſſion ſprechen ſollten Vei den unvorher
geſehenen Zwiſchenfällen denen der Aufenthalt der Generale in England
und Holland ausgeſetzt war hielt es ſchwer den Zeitpunkt zu beſtimmen
an welchem die Buren in Berlin eintreſffen und in dem bezeichneten Saale
ſich vorſtellen konnten Jn vergangener Woche war indeß der Plan ſo
weit gediehen daß die bezeichnete Verſammlung am nächſten Montag ſtatt
finden ſollte Vor einigen Tagen lief aber bei dem Hilfskomitee die Nach
richt ein daß die Reiſe der Generale nach Berlin nochmals verſchoben
werden müſſe da gerade am nächſten Montag für die Generale in Holland
verſchiedene Empfänge vorgeſehen ſeien Nunmehr hat ſich ein Vorſtands
mitglied des Berliner Burenkomitees nach Holland begeben um die An
gelegenheit endgiltig zu regeln

Aus ſicherer Quelle erfährt die D daß niemals die
Abſicht beſtanden hat eine Konferenz der Bundesſtaatsminiſter
in welcher infolge der Beſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion nochmals
Stellung zu den zollpolitiſchen Fragen zu nehmen ſei einzuberufen
Nachdem der Bundesrath der ſich aus den geſetzlichen Vertretern der
deutſchen Staaten zuſammenſetzt ſeine Zuſtimmung zu dem Zolltarif
entwurfe der Reichsregierung gegeben hatte beſtand kein Zweifel mehr
daß die Regierungen voll und ganz auf dem Boden des Entwurfes
ſtehen Hierin iſt bis jetzt ein Wandel nicht eingetreten ſodaß ein Zu
ſammentritt der Vertreter der Bundesſtaaten gar nicht in Frage kommen
kann

UReber die Einſchulung von Kindern aus Miſchehen
hat die Regierung von Arnsberg folgende Verfügung erlaſſen Falls
bei konfeſſionell gemiſchten Ehen die Eltern ihre Kinder in einer anderen
Religion als der des Vaters erziehen laſſen wollen ſo bedarf es dazu der
übereinſtimmenden Willenserklärung der Eltern Wir beſtimmen
daß dieſe Erklärung ſofern ſie für die Schule Bedeutung haben ſoll
durch Angabe vor dem Landrath Richter oder Notar erkennbar zu
machen iſt nur für beſonders geartete Fälle wollen wir geſtatten daß der
Landrath den Amtmann zur Entgegennahme der Erklärung ermächtige
Die Germ findet dieſe Verfügung ſei ein Schlag gegen die Katholiken
Aber hat nicht ſo fragt das L Herr Renvers der Präſident des

Regierungsbezirks Arnsberg der Centrumspreſſe bisher als ein guter
Katholik gegolten

Die 27 Verſammlung des deutſchen Vereins für öffent
liche Geſundheitspflege wurde am Mittwoch in München durch
Profeſſor Fraenkel Halle eröffnet Obermedizinalrath Grashey begrüßte
Namens des Miniſters des Jnnern Frhrn v Feilitſch die Verſammlung
ebenſo Bürgermeiſter Borſcht Namens der Stadt München Generalſtabs
arzt Beſtellmeyer Namens des ärztlichen Vereins in Bayern und Namens

Armeeverwaltung Alsdann referierten Geheimrath
Gaertner Jena und Waſſerbauinſpektor Schuemann Berlin über die
hygieniſche Ueberwachung der Waſſerläufe woran ſich eine ausgedehnte
Diskuſſion anknüpfte Am Nachmittag hielt Dr Graßmann München
einen Vortrag über den Einfluß der Kurpfuſcher auf die Geſundheit und
das Leben der Bevölkerung

Unter der Spitzmarke Virchow und die Feuerbeſtattung
ſchreibt die Magdeb Ztg Es hat Verwunderung erregt daß Virchow
der zu den angeſehenſten Vorkämpfern gehört nicht auch für ſeine eigene
Perſon die Einäſcherung verfügt hatte Hierzu berichtet jetzt die Flamme
Zu wiederholten Malen hat ſich Virchow zu dem verewigten Stadt
verordneten Materne dahin ausgeſprochen daß er aus Rückſichten die an
dieſer Stelle nicht zu erörtern ſind eine Beſtimmung über die Form
ſeiner Beſtattung nicht treffen wolle Virchows Gründe für die Feuer
beſtattung ſo meint das Blatt behalten darum nicht minder für alle
Zeiten ihren wiſſenſchaftlichen Werth

Aus der Schutztruppe für Kamerund ſcheidet der Oberleut
nant Leszner der ihr ſeit 6 Juli 1900 angehört hat mit dem 28 d M
aus er wird beim 118 Juf Regt in Worms eingereiht nachdem er vor
ſeinem Eintritt in die Schutztruppe dem 61 Jnf Regt in Thorn an
gehört hatte Auch der Leutnant v Klinckowſtroem der ſeit 7 April
1900 in der Schutztruppe für Kamerun geſtanden hat tritt in das Heer
zurück und wird beim 14 Jägerbataillon in Kolmar angeſtellt dem er
auch ſchon vor ſeinem Eintritt in die Schuhtruppe angehört hatte
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Ueber die Mittwoch Sitzung des ſozialdemokratiſche

Parteitages wird gemeldet Nach Eröffnung der Sitzung du
Vollmar berichtete Roſenow über die parlamentariſche Thätigkeit d
Reichstagsfraktion wobei er vornehmlich den Zolltarif behandelte
erklärt die Fraktion werde den Tarif mit allen Mitteln zu Fall
bringen verſuchen und zunächſt auf gründlichſter Berathung beſtehen Di
Debatte drehte ſich hauptſächlich um den an die Frakiion zu ertheilen
Anftrag die Einführung des Achtſtundentages zu fordern AhFiſcher Sachſen erklärte dieſer Antrag ſei geſchäſtäerdnnngs mäßig

der laufenden Seſſion unmöglich die Fraktion habe überdies vor zwe
Jahren die ſofortige Einführung des Zehnſtundentages verlangt und könn
nicht mit ſich ſelbſt in Widerſpruch gerathen

Frankreich
Vom nengebackenen Marineminiſter

Paris 17 September Die Regierungsblätter veröffentlichen
ausführlich alle für Pelletan ungünſtigen Auslandsſtimmen Ez
ſcheint daß trotz der geſtrigen freundſchaftlichen an die Adreſſe Jtalienz
gerichteten Worte Pelletans der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé noch

nicht verſöhnt iſt Selbſt Pelletans beſte Freunde im
Radikal erhoben ſich geſtern gegen die Redewuth des Mari

miniſters Es iſt unerläßlich ſchreibt das Blatt dem Gerede
Ende zu machen das dem guten Einvernehmen zwiſchen Fran
reich und Jtalien abträglich iſt Das einzige Mittel dazu iſt
von den Agenturen Pelletan zugeſchriebenen Aeußerungen für unw
zu erklären Wir erwarten eine amtliche Note die allen Patrioten Gen
ihnung giebt welche zu beiden Seiten der Alpen von dem einen M
gliede der franzöſiſchen Regierung zugeſchriebenen ungeſchickten Wo
tief beirübt wurden Die amtliche Note iſt nun zwar nicht gekon
dagegen nahm Pelletan geſtern bekanntlich in Biſerta in einer nei
Tiſchrede Gelegenheit Jtalien ſeiner freundſchaftlichen Gefühle zu ver
ſichern

Groſzbritannien
Aufhebung des Kriegsrechts in der Kapkolonie

London 17 September Endlich iſt das Kriegsrecht in der ar
kolonie aufgehoben worden das ſo lange auf der Bevölkerung jener ans
gedehnten Bezirke gelaſtet hat Jm Anſchluß daran ſollen neue Geſehe
eingeführt werden die vor allem der dauernden Sicherung friedlicher Zu
ſtände gelten Aus Kapſtadt wird unter heutigem Datum berichtet
dem geſtern in der geſetzgebenden Verſammlung der Premierminiſte
kündet hatte daß ein Crlaß über das Kriegsrecht unmittelbar ber
erſchien heute im Amtsblatt die Bekanntmachung wonach in der
ganzen Kapkolonie das Kriegsrecht aufgehoben wird Das amtliche Blatt
enthält anch eine Proklamation betreffend die Durchführung des Geſe
durch welches der Regierung eine vollſtändige Kontrolle über ſämmtliche
Waffen und Munition ſowie über deren Einfuhr gegeben wird Auch für
die Trausvaalkolonie ſieht die Einſührung neuer Geſetze und Verordnungen
bevor Eine Meldung aus Pretoria beſagt daß in Transvaal demnä
ein neues Strafgeſebuch veröffentlicht werden wird wodurch das alte
Strafrecht außer Kraft geſetzt wird Alle Privatperſonen müſſen die in
ihrem Beſitz beſindlichen Feuerwaſfen ſowie Munition bis zum 7 Oktober
an die Behörden abliefern

Pelletans Schwätzereien
Die meiſten Blätter beſprechen Pelletans Reden aber kegen ihnen

wenig politiſche Bedeutung bei Daily Telegraph glaubt
die Jndiskretionen des Miniſters eher die Eintracht des Cabinets Combes
ſtören als die guten Beziehungen Frankreichs zu ſeinen Nachbarn be
trächtigen dürften Das engliſche auswärtige Amt wiſſe wohl daß wenn
die Regierung Urſache zu einer Beſchwerde hätte oder Argwohn i
Abſichten Englands hege Deleaſſé ſich direkt an Lansdowne wenden
im Voraus einer völlig freimüthigen freundlichen Antwort ſicher
würde Für derartige Vorſtellungen ſei glücklicher Weiſe für beide Länd
nicht die mindeſte Nothwendigkeit vorhanden ja viele Umſtände ſeien vor
handen die angethan ſeien die Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen
land und Frankreich eher zu kräftigen als zu ſchwächen Diesſeits des
Kanals ſei daher keine Neigung vorhanden den etwas ungewöhnlichen
Ton der Reden Pelletans für etwas anderes als für gänzlich unüberlegte
Jndiskretionen eines Miniſters anzuſehen der noch neu in ſeinem Amte ſei
Die Weſtminſter Gazette ſagt man könnte die Sache vielleicht ernſt
nehmen wenn ſie nicht gar ſo ſpaßhaft wäre Der Globe lehnt es ab
Pelletans Reden aktuelle Bedeutung beizumeſſen Was England und
Italien jedoch nicht vergeſſen könnten ſei die Thatſache daß in Frank
ein Publikum vorhanden ſei an welches ſich derartige Aeußerungen richt
Das Blatt iſt der Anſicht daß beide Mächte keine Herabminderung ihres
Anſehens und ihrer Macht im Mittelländiſchen Meer zulaſſen können

Aſien
Drohender Staatsſtreich in China

Der Frkf Ztg aus Shanghaier Mandarinenkreiſen z
gehende Meldungen verſichern daß wiederum einmal die Abſetzung des
Kaiſers Kuangſün geplant wird und zwar durch den Großſekretär
Junglu der einen Prinzen auf den Thron bringen möchte der mit eine
ſeiner Nichten verlobt iſt Ein in Shanghai anweſender hoher Beamter
aus Peking erklärt weiter Junglu habe zur Durchführung dieſer
ehrgeizigen Pläne ſich ruſſiſche Hilfe geſichert Der Schutz den Nußland
Tibet gewähren will wird mit obigen Plänen Junglus in Verbindung

gebracht

Wiederaufflackern des Voxer Aufſtandes
Ein Telegramm aus der Provinz Szetſchuan meldet daß Cheng

tu fu die Hauptſtadt dieſer Provinz von aufſtändiſchen Borern
belagert wird Jn den Straßen kämpfen die kaiſerlichen Truppen
gegen die Boxer die ſich die Ausrottung der chriſtlichen Kirche und aller
Fremden zum Ziel genommen haben Jn Miſſionarkreiſen verlautet

in die offenen Arme und legte die Hände um den Nacken des
alten Mannes und ſah zu ihm auf mit ſo viel Jnnigkeit und
Rührung und flüſterte

Großvater lieber guter Großpapa
Der Hut war ihm vom Kopfe gefallen und das jugendliche

Hanpt mit den dunklen voll aber ſtarr von der eckigen weißen
Stirn aufſtrebenden Haaren und den ſtarken Brauen lehnte
ſich an das faltige Geſicht des Greiſes das noch immer ſchön
und frohgemuth ausſchaute trotz Runzeln und Silberſcheitel
und aus deſſen Augen noch ſo viel jugendliche Wärme ſo viel
jugendliches Liebesempfinden leuchtete

Seitwärts von den beiden ſtand Monika die Hand feſt auf
die Lehne des Stuhles geſtützt ſie wollte gehen aber es war
als ſei eine Lähmung über ſie gekommen ſeit Paul Renninger
in ihren Geſichtskreis getreten ſie fühlte die Unmöglichkeit
irgend eine Bewegung zu machen nur in ihrem Herzen da
pochte es raſch und ſtürmiſch als wolle es ihr die Bruſt
ſprengen wie ſie ihn haßte o wie ſie ihn haßte Jetzt ließ
er den alten Mann aus ſeinen Arnten und noch jemand be
merkend wandte er ſich dieſer Perſon zu ein Ausdruck des
Erſtaunens trat auf ſein Antlitz nein er hätte ſie wahrlich
nicht wieder erkannt wenn nicht an dem rothen leuchtenden
Haar Das Füchschen hatte ſich doch gewaltig verändert in
den fünf Jahren Jm erſten Moment machte er eine Be
wegung als wollte er ihr die Hand reichen aber
war es der kalte abweiſende Blick dieſer dunklen
Augen war es eine Regung ſeines früheren
Hochmuths dem Mädchen gegenüber Genug die kaum merklich
gehobene Hand ſank wieder hinab und kein herzliches Wort
fand den Weg über ſeine Lippen

Guten Tag Monika ſagte er leicht ſich verneigend wie
iſt es Jhnen denn ergangen in der langen Zeit

Jch danke gut ſehr gut
Damit war der lähmende Bann gebrochen ihre Finger löſten

ſich von der Stuhllehne und mit den Worten
Papa Du brauchſt mich doch jetzt nicht mehr zum Vor

leſen ich möchte noch in die Stadt legte ſie die Zeitungen
zuſammen und ſchickte ſich an den Garten zu verlaſſen

Geh nur Füchschen geh
Der Sanitätsrath nickte ihr gütig zu und ſie ſtrich im

Vorüberſchreiten mit ſanſter Hand über ſein weißes Haar Paul
erhielt einen ſtummen Gruß den er in gleicher Weiſe erwiderte

Die Männer ſetzten ſich und ihre Blicke folgten Monika
wie ſie ſo leicht das Köpfchen ſtolz und ſicher tragend durch
den Garten dahin ſchritt die eben ſtattgefundene Begegnung
der jungen Leute hatte dem Sanitätsrath gezeigt daß die Jahre
der Trennung nichts in dem Verhalten der beiden zu einander
geändert hatten aber trotzdem konnte und wollte er eine an
ſich doch ganz natürliche Frage nicht unterdrücken

Sie iſt ſchön geworden nicht wahr Paul
Ja aber genau ſo trotzig geblieben wie einſt ſcheint s

mir antwortete der Gefragte mit einem leichten Lächeln
Kannſt Du es ihr verdenken wenn ſie vorſichtig iſt

entgegnete Dunkert hat ſie nicht trübe Erfahrungen genug
gemacht durch Euch alle drüben

Paul Renuninger biß ſich auf die Lippen ſchlug ein Knie
über das andere und entfernte leicht mit der Hand darüber
ſtreichend ein Stäubchen von ſeinem Beinkleid

Du haſt recht Großpapa wer immer in kleinen engen
Kreiſen bleibt nimmt kleine und engherzige Anſchauungen in
ſich auf die Welt iſt uns das Leben das ſind die Hoch
ſchulen für den Charakter für die ganze ſeeliſche Entwicklung
des Menſchen

Für einen echten Renninger ſehr brav gedacht lächelte
der Rath beifällig mit dem Kopf nickend Paul ergriff die
beiden Hände des alten Mannes und ſich ihm entgegenneigend
und ihm tief in die Augen blickend ſagte er

Großvater ich glanbe ich bin gar ſehr ein anderer ge
worden draußen ich bin durch Fehler und Jrrthümer dahin
gelangt wie man ſie hier für unmöglich für unverzeihlich
halten würde Sieh mich nicht ſo ernſt an Großvater ich
habe menſchlich jugendlich gefehlt aber ich habe nichts

mr

Schlechtes gethan hilf mir der bleiben der ich geworden Frei
denkend und warm fühlend für alle losgelöſt von den Vor
urtheilen des Kaſtengeiſtes den Menſchen als Menſch achtend
wenn er Achtung verdient

Das will ich mein lieber lieber Junge das will ich von
Herzen gern rief der alte Herr freudig bewegt und das Glück
leuchtete ihm dabei aus den Augen hm hm follte am Ende
doch ſo etwas wie Dunkert ſches Weſen in Dir ſtecken

Oft iſt mir s ſelbſt ſo vorgekommen Großvater lachte
der Enkel s wäre mir nicht leid rum

Und dann ſaßen die zwei noch mehr denn eine Stunde zu
ſammen der Enkel erzählte und der Großvater ſein Pſfeiſchen
rauchend lauſchte das alte ſchöne Geſicht bald ernſt und
theilnehmend dreinſchauend bald fröhlich aufleuchtend je nach
dem Zum Nachteſſen ging Paul wieder hinüber die Tante
Euphemia war auch geladen der Sanitätsrath ging Abends
nie mehr aus und Monika leiſtete ihm Geſellſchaft

Füchschen eine große Dampfwolke entſtieg dem Meer
ſchaumkopf und kränſelte ſich zur Decke empor Füchschen
er iſt doch ganz anders geworden Hab mir s ja gedacht

Es freut mich Papa Deinetwegen
Dann ſprachen ſie nicht mehr davon
Um die feſtlich geſchmückte Tafel im Renninger ſchen Haus

ſaßen Vater Mutter Donna Euphemia und Paul beim Abend
eſſen Die große vielarmige Hängelampe von glänzendem
Kupfer ſchwebte über dem Tiſch ſich in dem reichen Silber
geſchirr und den ſchönen Kryſtallgläſern ſpiegelnd in denen der
alte goldgelbe Rheinwein funkelte Es war fein hergerichtet
für die Heimkehr des Einzigen und nach ihrer Art mochte
ja auch ſo etwas wie Wiederſehensfreudigkeit durch die Seelen
der drei Menſchen gezogen ſein die nun aufmerkſam den Be
richten aus den fremden neuen Welten lauſchten aber warm
waren ſie ſammt und ſonders durch dieſe Freude nicht ge
worden

Fortſetzung folgt
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bereits mehr als dreihundert chineſiſche Chriſten getödtet
e es Eine andere Verſion ſchätzt die Zahl der Todten auf faſt

taunſend

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 September Die Neuvermählten Familien

gemälde in zwei Akten von Bijörnſtjerne Björnſon ierauf Der zer
brochene Krug Luſtſpiel in einem Akt von Heinrich von Kleiſt in
ſchlichtes anmuthiges mit feinen Pinſelſtrichen gemaltes Familienbild ent
hüllt uns der Dichter welcher in Ueber ünſere Kraft ſo Gewaltiges
und Erſchütterndes geſchaffen hat Wir nur mild abgetönte Farben
und hören nur die Sprache der Zärtlichkeit Laurg und Axel ſind erſt
ſeit acht Tagen vermählt und wohnen bei den Eltern der jungen Fran
welche die Tochter abgöttiſch lieben und ebenſo von ihr geliebt werden
Vater und Mutter ſind für Laura das Höchſte ihr Gatte kommt erſt in
zweiter Linie, Axel fängt ſehr bald an dieſe Verhältniſſe als unhalthar
zu empfinden will auch nicht länger von dem reichen Schwiegervaier ab
hängen ſondern ſich durch eigene Arbeit eine Zukunft gründen und verlangt
daß ſeine Frau das elterliche Haus verlaſſe um ihm zu folgen Dieſes
Begehren ſo gerechtfertigt es auch iſt ſtößt auf heftigen Widerſpruch und
wird als beiſpielloſe Härte aufgefaßt aber trotz aller Verehrung für die
alten Leute und obſchon es ihm Leid thut Laura zu betrüben beharrt er
auf ſeinem Vorſatz Der zweite Akt zeigt uns das junge Ehepaar in
ſeinem nenen Heim Apxel nimmt bereits eine ſchöne Stellung ein und
umgiebt ſeine Gattin mit Beweiſen der Liebe doch iſt es ihm bisher nicht
gelungen ſie die in ihrer kindlichen Zärtlichkeit auf das tieſſte Verletzte
zu verſöhnen Faſt ſteht er im Begriffe dieſes fruchtloſe Liebeswerben
aufzugeben und ſich nun auch im ſtummen Trotze abzuwenden als
endlich eine im Hauſe weilende Freundin Mittel und Wege findet die
immer drohender werdende Entfremdung zu bannen Jn einem Roman
ſchildert ſie gleiche Verhältniſſe und führt den beiden Gatten die
traurigen Folgen ehelicher Zwiſtigkeiten vor Augen Die Ankunft
der Eltern vollendet das von Mathilde angebahnte Verſöhnungswerk
die Liebe welche im Herzen Lauras gleichſam noch ſchlummerte erwachte
Der alte Amtmann und deſſen Frau zürnen dem Schwiegerſohn nicht
mehr da ſie ihr Kind glücklich ſehen Froh und zufrieden laſſen ſie das
zärtliche Paar allein und treten eine längere Reiſe an in Begleitung
Mathildens Alles klingt harmoniſch aus Recht gut gab Frl Adolp i
die Laura obſchon ich ſie lieber in weniger ſentimental angelegten Nollen
ſehe Herr Träger Axel entwickelte im zweiten Akt feurige Beredtſam
keit ſympathiſch ſtellten Herr Sieg und Frl Roſen den alten Amtmann
und deſſen Frau dar und auch Frl v Schulg Mathilde nahm ſich
ihrer ziemlich paſſiven Nolle liebevoll an Das Stück geſiel ſehr Nach
dem Schjußakt wurde dreimal gerufen Jn dem altbekannten Der zer
brochene Krug ſpielte Herr Sieg den Dorfrichter Adam mit Humor
Der reſoluten Frau Rull des Frl Paulmann mangelte es ebenfalls
nicht an derber Komik Frl Adolphi Eva ſprach wieder zu haſtig
und überanſtrengte zuweilen ihr Organ Eine recht charakteriſtiſche Maske
hatte Frl Roſen Brigitte gemacht Für Herrn Hagen war Herr
Kuſtermann als Ruprecht eingetreten Ueber ſeine künſtleriſche Be
fähigung zu urtheilen wird ſich ſpäterhin paſſendere Gelegenheit finden

B Corony

Lokales
Der Rachdrud unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geßattet

Halle 18 September
Durchreiſe Der deutſche Kronprinz paſſierte am 17 d Mis um

1,02 Uhr Mittags von Wien kommend hieſigen Perſonen Bahnhof und
ſetzte ſeine Reiſe um 1,40 Uhr in der Richtung nach Magdeburg fort

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule Der Unterricht
in der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule während des bevorſtehenden
Winterhalbjahres beginnt Sonntag den 19 Oktober Vormittags 7 h Uhr
und wird werktäglich von 71 bis 91 Uhr Abends und Sonntags von
71 bis 91 Uhr Vormittags ertheilt Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung im Anzeigentheile unſerer heutigen Nummer zu erſehen

Stadttheater Die Eröffnungs Vorſtellung Lohengrin der dies
jährigen Opernſpielzeit beginnt um 7 Uhr giltig iſt das Parterre
Abonnement gelb die Beamtenkarten werden in Zahlung genommen
Herr Schröter unſer vorjähriger Heldentor ſingt die Partie des Lohen
grin Der neue lyriſche Tenor Herr Hunalda tritt am Sonntag
zum erſten Male als Troubadour auf Für die heutige letzte Auf
führung von Minna von Varnhelm werden Schülerbillets zu 1 Mk
für Parkett ausgegeben Der erſte Abend des Cyklus ausgewählter
dramatiſcher Werke bringt nächſter Tage Grillparzers Des Meeres und
der Liebe Wellen Frl Ravenau ſpielt die Hero Herr Träger den
Leander eine ſeiner Begabung beſonders zuſagende Aufgabe

Neues Theater Freitag wird Georg Engels hochintereſſantes
Drama Ueber den Waſſern welches bei ſeiner Erſtaufführung eine ſo
tiefgreifende Wirkung hervorgebracht hat zum erſten Male wiederholt
Die nächſte Novität iſt der 3aktige Schwank Der brave Richter

Jm Apollotheater errang der neue ſehr reichhaltige und wirkungs
volle Spielplan einen durchſchlagenden Erfolg Was das Auftreten des

Amor Fantaſie Terzett eines Damen Geſangs Enſembles anbe
trifft welches das Programm eröffnet ſo muß allerdings bemerkt werden
daß dieſe Vorführung den Eindruck des Unfertigen macht Auch die Be
wegungen der Damen ſind noch zu eckig und die Stimmen bedürfen in
geſanglicher Hinſicht noch durchgreifenderer Schulung Trotzdem hielt das
Publikum nicht mit ſeinem Beifall zurück und die Nummer verdiente ihn
auch ſchon der Originalität und Eigenartigkeit halber Sehr ſicher und
gewandt arbeitete die Trapezkünſtlerin Roſa Bermany die theils neue
und recht gute Sachen zur Vorführung brachte von denen beſonders die
Rieſenfußwelle erwähnt ſein mag Ziemlich häufige aber immer wieder
gern geſehene Gäſte ſind die komiſchen Reckturner diesmal vertreten durch

The Holtons die durch ihre Kunſtſtücke die Anweſenden in be
ſtändigem Lachen erhielten Eine hervorragende Zugnummer ſind die
Darbietungen der Leiterequilibriſten Les trois Perez Auf einer hohen
freiſtehenden Leiter balancierend führen die Künſtler eine Dame und zwei
Herren die unglaublichſten und ſchwierigſten Produktionen aus die ſchon
auf feſtem Erdboden Geſchicklichkeit und Gewandtheit erfordern Gute Be
kannte ſind Frl Olga Viarda und deren männlicher Kollege der Hu
moriſt Jean Bayer mit ſeinem nur ſelbſtverfaßten Repertoir die wieder
um beide durch ihre höchſt drolligen Vorträge wahre Beifallsſtürme ent
feſſelten Den Hauptanziehungspunkt des Programms bildete das Auf
treten von Tilly Bébé mit ihren 12 dreſſierten Löwen die in einem
eigens konſtruierten eiſernen Käfig auf der Bühne vorgeführt werden Es
iſt wirklich ſtaunenswerth mit welcher Sicherheit ſich das kleine Fräulein
unter den zum Theil ſchon ziemlich ausgewachſenen Raubthiereu bewegt
und ſie durch Blick und Zuruf ihrem Willen unterthan macht Es iſt ein
äußerſt ſeltener Anblick wenn ſich eine Dompteuſe ohne jegliches Werkzeug
mitten in den Löwenknäuel hineinwirft wenn ſie mit ihnen herumtanzt
ſie umherſchleift und allerlei andere Kunſtſtücke von ihnen ausführen läßt
Reichlicher Beifall wurde der Dame gezollt Wie immer ſo bringt auch
diesmal Dröſe s Velograph eine Serie guter lebender Photographien
von denen namentlich die aktuellen Bilder lebhaftem Intereſſe begegnetenKrantentaſſe für ſelbſtändige Handwerksmeiſter zu
Halle a S Der Handwerkermeiſter Verein hat ſeinen beiden ſegensreich
wirkenden Einrichtungen der Vorſchußbank und der Unterſtützungskaſſe
bei Sterbeſällen kürzlich ein drittes Glied die Krankenkaſſe angefügt
welche unzweifelhaft dazu berufen ſein wird ebenſo zu wirken wie die
beiden anderen Einrichtungen Die entworfenen Satzungen ſind unterm
4 September von der Kgl Regierung genehmigt und beginnt die Kaſſe
mit dem 1 Oktober ihre Thätigkeit Es ſind zwei Verſicherungsklaſſen
eingerichtet Mit einem Eintrittsgeld von 3 Mk reſp 4 Mk 50 Pf
und wöchentlichen Beiträgen von 50 reſp 25 Pf kann ſich jedes Mitglied
im Falle einer Erkrankung ein wöchentliches Krankengeld von 18 reſp
9 Mk auf 13 Wochen und 9 reſp 4,50 Mk auf weitere 13 Wochen
ſichern Von Beihilfen für Arzt und Apotheke iſt zunächſt abgeſehen
dafür aber das Krankengeld reichlich bemeſſen Für jedes Mitglied ſind
die erſten 6 Monate für welche natürlich ebenfalls die Beiträge zu ent
richten ſind als Karrenzzeit feſtgeſetzt Jm erſten Vierteljahr alſo bis
31 December 1902 kann jedes Mitglied des Vereins beitreten Die
Krankenkaſſe erſtreckt ſich lediglich auf Mitglieder des HandwerkerMeiſter
Vereins da aber jeder unbeſcholtene fleißige Handwerksmeiſter Mitglied
des Vereins werden kann ſo iſt der Zutritt zur Kaſſe durch Beſtritt zum
Verein jederzeit zu ermöglichen Die Einrichtung der Kaſſe bedeutet ein
ſchönes Zeichen von Selbſthilfe auf Gegenſeitigkeit im Handwerk

Noch eine Polizeithat Jn Nr 217 ſtellten wir einige von
dem ſozialdemokratiſchen Volksblatte unter dieſer Spitzmarke veröffent
lichte Behanptungen über angebliche pflichtwidrige Handlungen eines
Polizeiſergeanten richtig Das Volksblain kommt noch einmal auf die

Sache zurück und bezeichnet die Berichtigung indem es einige Sätze
derſelben herausgreift als unvollſtändig Vielleicht genügen dem ſozial
demokratiſche Blatte nun die folgenden Angaben die uns von zuſtändiger
Stelle zugehen Es iſt nicht wahr daß der Beamte einen der Töpfer
geſchlagen hat Es iſt nicht wahr daß eine Balgerei ſlattgefunden hat
Es iſt nicht wahr daß der Beamte von ſeinem Dienſteid geſprochen hat
Es iſt wahr daß die Frau des Beamten und eine Freundin derſelben
von den Töpfern in erheblicher Weiſe beläſtigt worden ſind Es iſt wahr
daß der herbeigeruſene Ehemann von den drei Töpfern beläſtigt wurde
als er ſeiner Ehefrau zu Hülfe eilte Es iſt wahr daß nachdem die
Sache längſt beendet war die Töpfer den Beamten in dem Lokal immer
wieder beläſtigten Es iſt wahr daß der Beamte ſich durchaus ruhig und
angemeſſen benommen hat Es iſt wahr daß einer der Töpfer ge
ſagt Der nimmt alles auf den Dienſteid uns glaubt man nicht

Zu dem blutigen Drama welches ſich vorgeſtern Abend an der
Eiſenbahnbrücke am ſog Eierwege bei Wörmlitz abſpielte erfahren wir
noch Nach dem Ecrgebniſſe der bisherigen Ermitielungen ſtieß der er
mordete Gendarm Huß mit den Wilderern jedenfalls gegen 10 Uhr zu
ſammen Um dieſe Zeit etwa ſind wenigſtens Schüſſe gehört worden die
vermuthlich in der Gegend des Artillerieexerzierplatzes gefallen ſind Der
Beamte welcher die Wilddiebe ſchon ſeit längerer Zeit verfolgte iſt ver
muthlich um die Schützen abzufangen an dem Gebüſch des Bahndammes
entlang gegangen und hat den Wilderern vor der ſchmalen Fußgänger
brücke welche über die dort auf beiden Seiten ſehr hohen Bahnböſchungen
ſührt den Weg abgeſchnitten Es wäre unn denkbar daß der erſchoſſene
Wilddieb allein geweſen iſt den Beamten aus nächſter Nähe mit ſeiner
Flinte niedergeſchoſſen und dann nachdem er verſucht hatte den Beamten
wegzutragen und die ſteile Böſchung hinunter auf die Bahngeleiſe zu
werfen aus Beſtürzung über ſeine That Selbſtmord begangen hat indem
er ſich einen Schuß aus ſeinem Gewehre in den Kopf feuerte Wie bereits
geſtern bemerkt ſind beide Leichen bis zur völligen Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt Die Vermuthung aber daß dies von Genoſſen des Wilddiebes
geſchehen ſei muß als irrig fallen gelaſſen werden da feſtzuſtehen ſcheint
daß ſowohl der Gendarm wie auch der Wilddieb die gräßlichen Kopf
wunden durch aus nächſter Nähe gefallene Rehpoſienladungen erhalten
haben durch eine Revolverkugel des Gendarmen kann der Wilddieb nicht
efallen ſein weil ein Revolverſchuß unmöglich eine ſo furchtbare Wirkungdiben kann daß die ganze Geſichtshälfte eines Menſchen weggeriſſen und

es den Anſchein erwecken kann als ſei das Geſicht mit einem ſchweren
Gegenſtande eingeſchlagen Dagegen kann eine Rehpoſtenpatrone mit ſo
ſtarker Pulverladung wie ſolche noch bei dem erſchoſſenen Wild
diebe aufgefunden wurde entſetzliche Wunden verurſachen wenn
der Schuß in unmittelbarer Nähe des Erſchoſſenen abgefeuert iſt
Die Verſion eines Selbſtmordes des Wilddiebes iſt aber hinfällig
weil mindeſtens 5 bis 6 Schüſſe an der Thatſtelle in ver
hältnißmäßig längeren Zwiſchenräumen gefallen ſind und weil
nach den Feſtſtellungen an dem Thatorte mit Sicherheit angenommen
werden muß daß der Veamte zwei Mal mit verſchiedenen Wilderern auf
Leben und Tod gekämpft hat Etwa 5 m von der Stelle entfernt wo
die Leiche des erſchoſſenen Wilderers lag wurden dicke Blutſpuren auf
gefunden Wahrſcheinlich iſt hier der Gendarm mit einem Genoſſen des
erſchoſſenen Wilderers zuſammengeſtoßen und hat demſelben mit ſeinem
Dienſtrevolver eine mehr oder weniger ſchwere Schußwunde beigebracht
Unmittelbar an der Brücke nun auf der Mitte des Weges hat dann der
Gendarm vermuthlich mit dem erſchoſſenen Wilderer um die Doppelflinte
des letzteren gerungen Jn dieſem Ringen wird die Schußwaſſe des
Wilderers losgegangen ſein ſo daß letzterer aus ſeiner eigenen Flinte die
ſchteckliche Kopfwunde erhalten hat Nun hat jedenfalls entweder der
weniger ſchwer verletzte oder ein dritter völlig unverletzter Genoſſe des
Wilderers den verhängnißvollen Schuß auf den Beamten abgefenert Nach
vollbrachter That iſt der tödtlich verwundete Beamte eine Stelle fort
getragen nicht geſchleppt und dann derart hingeworfen daß der
Kopf des Beamten etwa einen Fuß von der ſteilen Böſchung
entfernt zu liegen kam und ein dicker Blutſtrom weit davon
die Böſchung hinunterſpritzte ſo zwar daß der Landſtreicher welcher
zwiſchen dem Kopfe und dem Vöſchungsrande lag völlig blutfrei war
und die großen Blutflecke erſt etwa 1 mm tief an der Böſchungswand zu
ſehen ſind Anzunehmen iſt auch daß zwei Perſonen den großen ſtarken
Beamten getragen haben weil ein Mann die Leiche kaum hat ſo fort
bringen können daß deutlich wahrnehmbare Schleppſpuren nicht hinter
laſſen wären Vorher iſt dem Beamten der Säbel abgeſchnallt und im
Graſe verſteckt Auch der Helm welchen der Beamte auſ dem Kopfe ge
habt haben muß als er den Schuß erhielt wurde verſteckt aufgeſunden
und die Revolvertaſche lag ebenfalls abſeits während die Flinte des er
ſchoſſenen Wilderers dicht neben der Leiche des letzteren gefunden wurde
Der Gendarm lag etwa 2 m von dem Wilderer entfernt und zwar mit
dem Kopfe nach den Füßen zu Die Kriminalpolizei ließ geſtern ſofort
alle hieſigen in dem Verdachte der Wilddieberei ſtehenden Perſonen
beobachten Dadurch wurde ermittelt daß der in Böllberg im Hauſe 14
wohnhafte Arbeiter und Maurer Göhricke geſtern nicht zur Arbeit ge
kommen war obwohl G ſeit Jahren keinen Tag die Arbeit verſäumt
hatte Weitere Ermittelungen beſtätigten dann die Vermuthung daß
Göhricke der erſchoſſene Wilderer iſt Derſelbe etwa 30 Jahre alt war
ein fleißiger Mann der ordentlich für ſeine Familie ſorgte und ſich ſonſt
nichts zu Schulden kommen ließ Abends betrieb er aber ſchon ſeit
langer Zeit die Wilddieberei leidenſchaftlich und dieſe gefährliche Leiden
ſchaft hat dazu geführt daß er ein frühes Ende fand und der pflicht
eifrige Gendarm Huß bei Ausübung ſeines Dienſtes ermordet wurde
Huß war erſt ſeit etwa 6 Monaten Gendarm Er hatte ſich aber bereits
in ſeinem Amtsbezirke viel Achtung und Sympathien erworben weil er
kleinere Uebertretungen möglichſt ohne Anzeigen erledigte gegen Vergehen
und Verbrechen aber mit pflichttreuer Energie vorging und Tag und
Nacht ſeines Amtes ohne unnöthige Schärfe waltete H hinterläßt eine
Wittwe mit der er erſt ſeit drei Monaten verheiraihet war Geſtern
Abend fanden noch mehrere Hausſuchungen ſtatt Dieſelben führten aber
nicht zur Ermittelung der Genoſſen des Göhricke Die heute Vormittag
vollzogene gerichtsärztliche Ob duktion der Leichen ergab daß
der erſchoſſene Wilderer Göhricke eine Revolverkugel im rechten Arme und
eine andere im rechten Beine ſitzen hat während die furchtbare Geſichts
wunde thatſächlich von einer Rehpoſtenpatrone herrührt die wahr

ſcheinlich aus dem eigenen Gewehre des C abge
feuert iſt Dadurch iſt der Sachverhalt weſentlich geklärt und die
von den Leitern der hieſigen Polizei gehegte Annahme beſtätigt daß
Göhricke beim Ringen mit dem Beamten um ſein Gewehr ums Leben ge
kommen iſt Die Sache hat ſich ſo abgeſpielt daß Göhricke von dem
Gendarmen geſtellt zuerſt den Revolverſchuß in den Arm erhalten hat
durch welchen er kampfunfähig geworden iſt Als G die Flucht ergriff
erhielt er den Revolverſchuß in das Bein Von dem Beamten nun ein
geholt entſtand ein Ringen um die Flinte die Göhricke in der
linken Hand hielt und bei dem der Schnß losging Dann
iſt der Beamte von Genoſſen des Göhricke getödtet die dann
verſucht haben die Leiche des Gendarmen auf die Eiſenbahngeleiſe
zu werfen und wahrſcheinlich ſpäter die Leiche ihres eigenen Genoſſen zu
vergraben Jn dieſer Abſicht ſind ſie von einem Streckenwärter geſtört
der den Kampf zwiſchen dem Beamten und den Wilderern gehört hat und

der gegen die Eiſenbahnſchienen klopfte was wohl die Thäter wahrnahmen

und ſie zur Flucht veranlaßte Heute Vormittag wurden noch ver
ſchiedene Hausſuchungen bei Verdächtigen vorgenommen Wahrſcheinlich iſt
die Kriminalpolizei den Thätern dicht auf den Ferſen

Einen anſcheinend ſchweren Unfall erlitt vorgeſtern im Manöver
gelände in der Nähe von Plennſchütz ein Artilleriſt des Feldartillerie
Regiments Nr 75 Halle Derſelbe ſicl von einem Gepäckwagen ſo un
glücklich daß er mit dem Kopf zwiſchen den Wagen und ein Hinterrad
gerieth und das Rad ihm über die linke Hand fuhr Der Wagen wurde
ſofort zum Halten gebracht Ein Stabsarzt verband den Verunglückten
an Ort und Stelle darauf wurde derſelbe da die Verletzungen ſchwerere
zu ſein ſchienen in das Garniſon Lazareth nach Naumburg transportiert

Geſtürzt Geſtern Nachmittag gegen Uhr ſtürzte der Maler
Willi Vespermann Henriettenſtr 37 von dem Dache des Grundſtücks
Gr Steinſtr 43 auf den Fahrdamm herab Derſelbe war mit der An
bringung von Gerüſten zum Anſtreichen der Erker beſchäftigt als ſich
eine Schleife von dem Taue loslöſte welches an der Leiter befeſtigt war
auf der Vespermann ſtand Jnfolgedeſſen rutſchte V das Dach hinab und
ſtürzte auf den Fahrdamm Vespermann wurde mittels Krankenwagens
nach der Klinik gebracht Die Verletzungen welche er erlitten hat ſind
zum Glück nicht erheblich und beſtehen in einer Verſtauchung des linken

ſchoſſenhof enen

Fußes und einer Quetſchwunde an der linken Stirnſeite

Standesamtlidje Aachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſje 38

Aufgeboten 17 September Der Drechsler Ernſt Knapp und Minne
Sorger Paradeplatz 5 Der Maurer Auguſt Vock und Luiſe Portius
Ackerſtraße 1a und Deſſauerſtraße 9

Geboren 17 September Dem Stadtbahnwagenführer Karl Danne
berg eine T Elly Ludw Wuchererſtraße 43 Dem Fleiſcher Anton Bochyne
eine T Antonie Reilſtraſſe P Dem Dachdecker Friedrich Koch ein S
Wilhelm Trothaerſtaaße 75 Dem Geſchirrführer Franz Güldenpfennig
ein S Walther Gabelsbergerſtraße 16 Dem Hilfsbremſer Hermanr
Witzel eine T Käthe Wettinerplatz 14 Dem Zimmermann Alfred Ernf
eine T Luiſe Trothaerſtraße 2 Dem Keſſelſchmied Karl Weſtphal ein
T Emilie Böckſtraße 10

Geſtorben 17 September Der Schloſſer Friedrich Lange 58 J
Ziethenſtraße 3

Standesamt Halle Steimveg 2
Aufgeboten 17 September Der Maſchinenformer Friedrich Brückne

und Wilhelmine Szynka Pfännerhöhe 50 und Thüringerſtraße 18 Der
Krankenpfleger Hermann Lehmann und Emma Winkler Bismarckſtraße 2
und Alte Promenade 6 Der Klempner Kurt Herrmann und Hedwis
Kloſe Landsbergerſtraße 5 und Dryanderſtraße 32

Eheſchließung 17 September Der Bergwerksdirektor Hugo Honig
mann und Helene Khern Magdeburgerſtraße 47 und Marienſtigße 1

Geboren 17 September Dem Kupferſchmied Willy Laue ein S
Guſtav Merſeburgerſtraße 50 Dem Cigarrenmacher Wilhelm Spillman
eine T Erna Maitinſtraße 3 Dem Geſchirrführer Emil Stahlmann ei
S Arthur Gr Steinſtraße 65 Dem Geſchirrführer Joſef Effenberger ein
S Paul Gr Klausſtraße 20 Dem Handarbeiter Hermann Oswald ein
T Klara Thorſtrahe 18 Der Tiſchler Karl Kleemann ein S Walther
Forſterſtraße 24 Dem Kaufmann Willy Teuſcher ein S Werner Bar
füßerſtraße 2 Dein Poftſchaffner Albert Schlichting ein S Erich Linden
ſtraße 74 Dem Bauarbeiter Adalbert Rötting eine T Hertha Kl Sand
berg 18 Dem Kaufmann Paul Apfelſtädt eine T Marianne Streiber
ſtraße 9 Dem Polizei Sergeant Günther Sorg eine T Margarethe
Lerchenfeldſtraße 6

Geſtorben 17 September Der Geſchirrführer Richard Bergmann
49 St Eliſabeth Kranken haus Des Geſchirrführer Johannes Hoff
mann Ehefrau Luiſe geb Schmidt 85 Klinik

Answärtige Aufgebote
Der Schuhmachermeiſter Johannes Struve und Kalharina Maaß Hade

marſchen und Bendorf Der Vergarbeiter Eduwig Kühn und Hedwig
Lange Nanndorf und Dombrowo Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Schramm
und Luiſe Weiſe Lauchſtädt und Holleben Der Tiſchler Otto Barth und
Anna Haaſe Eisleben und Halle a S Der Handarbeiter Heinrich Neid
hardt und Jda Lange Leipzig Der Kaufmann Paul Kraneis und Klara
Herrmann Halle a S und Löbejün Der Kaufmann Auguſt Behſe und
Anna Vrandt Döllnitz und Merſeburg Der Kaufmann Max Schaaf und
Auguſte Bückner Halle a S uud Hänichen Der Königl Landmeſſer
Julius Buſch und Florentine Petſch Halle a S und Berlin

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 18 September Meldung des L Die National
Zeitung beſpricht die Reiſe der Burengenerale nach Berlin und
ſagt man dürfe wohl von ihrem Taktgefühl erwarten daß ſie anti
engliſchen Kundgebungen in keiner Weiſe Vorſchub leiſten wür
den Das Blatt erfährt von unterrichteter Seite daß die deutſche Re
gierung entſchloſſen ſei derartige Demonſtrationen auf deutſchem Boden
nicht zu dulden

Hamburg 18 September Meldung des Ein Unbe
kannter verſuchte geſtern Mittag eine geſtohlene Aktie der Kieler Kredit

bank im Büreau der Filiale der Dresdner Bank in der Grindelallee
zu verkaufen Während zwei Bankbeamte die Echtheit der Aktie prüſten
ergriff der raffinierte Gauner durch das Eiſengitter ein Packet mit
Hundertmarkſcheinen das etwa ſechstauſend Mark enthielt und ent
floh Er iſt entkommen

Paris 18 September Wolff s Bur Die Mehrzahl der Blätter
fährt fort die Rede Pelletans in ſchärfſter Weiſe zu kritiſieren
Der Temps welcher Pelletan mit Spott überſchüttet ſagt u Die
Lorbeeren André s ließen Pelletan nicht ſchlafen denn wir haben zwei
ſogen Miniſter der nationalen Vertheidigung welche durch Frankreich
bramabaſierend hinfuchteln nach Jtalien und Deutſchland Wer wird
bei dieſem Gemetzel jetzt an die Reihe kommen Die engliſche und
deutſche Preſſe war ſo verſtändig die Rede nicht tragiſch zu nehmen
Daſſelbe wird wohl auch bald die öffentliche Meinung in Italien thun
Der Marineminiſter hat ſich eben als er ſprach die Zunge verſtaucht er hatte

offenbar einen Dreizack verſchluckt Das Journal des Débats ſagt
mWir haben ſelten ein Schauſpiel ſolcher miniſteriellen Anarchie geſehen

Da der Miniſterpräſident dieſes Schauſpiel ganz natürlich zu finden
ſcheint hoffen wir daß der Miniſter des Aeußern die erforderliche Sprache
führen wird damit dieſes Spiel nicht einen Tag länger dauere

London 18 September Laff Bur Miniſterpräſident Balfour
und Lord Kitchener trafen geſtern Nachmittag in Balmoral ein und
begaben ſich in das Schloß zu König Eduard Man glaubt daß in
der Konferenz mit dem König die zukünftige britiſche Politik in Süd
afrika beſprochen wurde Am Montag hielt der König eine Sitzung
des Geheimen Rathes ab in welcher wie verlautet hauptſächlich die
ſüdafrikaniſche Frage verhandelt wurde

Newyork 18 September Reut Bur Einer Meldung aus
Willemſtad zufolge wurden die venezolaniſchen Regierungs
truppen in einer Schlacht die in der Nähe von Tinaquillo am
11 September begann und vier Tage lang dauerte geſchlagen
General Garrido der dieſe Truppen befehligte langte am 15 September
mit 2100 Mann in Valencia an ſo den Weg für weiteres Vordringen
der Aufſtändiſchen frei laſſend Außer dieſer ſteht an Regierungstruppen nur
noch die von Caſtro ſelbſt befehligte Streitmacht im Felde Es heißt
Caſtro werde nach Valencia marſchieren um ſich mit Garrido zu vereinigen
und dann die Aufſtändiſchen anzugreifen

Neiwyork 18 September Laff Bur Jn Scagway Alaska
betrat ein Mann mit einer Bombe die kanadiſche Handelsbank
und verlangte 20000 Dollars Die Bankbeamten griffen zu ihren Ne
volvern worauf der Maun die Bombe fallen ließ Der Attentäter
wurde durch die Exploſion faſt zerriſſen eine andere Perſon wurde leicht

verletzt

Aus dem Geſchäftsderlehr
Die Sattler und Lederwaarenfabrik von Albert Herr

mann Nachf Jnhaber Sattlermeiſter Paul Göldner eröffnet am
Sonnabend den 20 d Mts Leipzigerſtraße 100 im Hauſe der Firma
Bruno Freytag eine zweite elegant eingerichtete Verkaufsſtelle Näheres
iſt aus dem Jnſerat im Anzeigentheile der heutigen Nummer zu erſehen

Neue Aindernahrung
F nach Professor V Moering

n Vorzügliches Ernährungsmittel
fürgesunde u kranke Kinder

Preis des Packetes Mk 25 Pfg
Vorräthix in Apotheken u Drogenhanädl

Waſſerſtände Am 17 September Weißenfels Oberpegel 4 2,44
Unterpegel 0,18 18 September Halle unterhalb 1,81
Trotha 1,60 17 September Bernburg 1,10 Calbe Unter
pegel 0,58 Oberpegel 1,60 Dresden 1,47 Magde
burg 1,09
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m Grösstes Lager
selbstgekertigter Möbel Ausstattungen

und einzelne Stüeke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

C So e Möbelfabrik
Magazine Gr Märkerstr 26 u 2 am Rathskheller

19 September Nr 220

mit elektr Betrieb
ſowie gr Polſterwerkſtatt

Il Fernsprecher III

poersönlich davon überzeugt dass 5Sunlight Sello J

zur Wäsche
zum Bade u zur Toilette

r mit gleichem Erfolge zu verwenden ist

e S i Uebernahme ſämmtl Jnnen Dekorationen J Möbel werden gern J De
Mästu Schutzhorden

Qual A Borde mit Mastu Besen
SZ Glanzborde mit Maästu Besen
C u D Borden mit Kordel u Mastu Besen

laufen niemais ein dünnster aber widerstandsfähigster
zesen der selbst nach jeder Wäsche sobald ge

e trocknet grösste Elasticität bewahrt und dadurchselbstthätig den Saum von Staub befreit Die 4
m maastu Schutzborden sind auf jeder Borde gestempelte A B C oder D je nach der PreislageMAstu Krageneinlage Porös

a Stoes mit al 5 ohne Besen Theatergläser

S stu Rockgazen mastu Wattterleinen BReisegläserh ind waschbar laufen niemals ein bewahren selbst nach größte Auswahl
e jeder Wäsehe sobald getröcknet ihre ursprüngliche Form4 Härte und Hlasticität im Optischen Institut

n e Jede Waare ist mit Etiquette Maästu versehen umnichts Falsches zu erhbalten miastu Fabrikate sind
d geunz neu für die gesamwte Schneiderei bahnbrechend und
e deshalb überall zu fordernn Patent in versehiedenen Staaten Gr Ulrichſtraße Ia Do el Wa one d Alleinige Erfinder und Fabrikanten h e zehn pp 99mann K Stumpe Barmen ſo Woſlsachon 240 Centner

4 finden Verwendung bei Entnahme vone Hauskleider u Herrenſtoffen 2e neue Gemüse Conservene d Alte Seide zu Decken u Portièren iſt heute früh eingetroffen
Panze e R Eichmann Balleuſtedt a H Wir empfehlen aus dieſem

e e Muſterlager bei Fran M Klausse Spiegeliahe 2 gen T Guerfurin Erhsen Bohnen Pilze etse G S C S O In an 3g 2 e Landwehrſtraße 21 in bekannt unerreichter Qualität und FRüllung

e a e zu mäßigen Preiſenn t 6 ti e r Doge tn ine gutenS ſehr wohlbekömmlichen Traubene S iefert unrer aranrie S J weines empfehle ich meinen garan 9 Gebr Sorn
t j S C z W i 8 l 1300 Boin Großh Sächſ Hoflieferantene e er Rothweinn e ar nger a e 99 I Derſelbe v Faß e r en Gr VIrichsetr 58

e II 58 Pfg pr Litere S u in Kiſten von 12 Fl an 60 à prSr e 5 I gl v ca Ltr einſchließzl Glas
n s c Als Probe verſende ich auch 2 vere S 8 S 3 e ſchied Fl pr Poſt Preisliſte freien h 574
4 arl Th Oehmen Coblenz aa t u Wenhendig gehW demſamne äfts Eröe benrane e eschäfts Eröffnung

i aller A Meiner hochverehrten Kundſchaft die ergebene Mittheilung daß ichn Dentſches 9 Heim verri W werd S Sonnabend den 20 d Mts 2n er r ohne Operation C 2 3 r 100n ohne Berufsſtörung nach et z ger ſtr aſze 4 Se Dr o z r im Hauſe der Firma Bruno Freytag eine 2 Verkaufsſtelle meines
S c igen S Fattler u Lederwaaren Gesehäfts S
V eröffnem ehe S Durch Führung nur gut gearbeiteter Waaren zu mäßigen Preiſen S
Gr Ulrichſtr 29 I werde ich weiter bemüht ſein meine werthe Kundſchaft zufrieden zu ſtellen B

S und 753 bei Bedarf in Beit Vahr u enrtikeln um Beſichtigung meines Lagers Mit Koſtenanſchlägen SJusser und Preisliſten ſtets gern zu Dienſten t
Hochach svoll bſchnellſten und treffenden Be Rechts und Steuer S r Kochahuſngsvoln ergebenſt 2

richtenansderVeichehanptſiadt Sachen Hovie S Paul Göldner Alb Herrmann Nachfallen 2377 Politik Teſtamente Verträge S Sattlerei u Lederwanrenfabrik

und des öffentlichen Lebens außer en zeben z e jeder Art werden o gemäß bearbeitet 7 Obere Leipzigerstr 67 r Leipzigerstr 100
Romanen und zahlreichen intereſſanten C s z I ernsprecher 2178Beilagen bringt die Berliner Abendpoſt a W R öe O ne HerolksanwaltAusführliche Handelsnachrichten Geldmarkt Als Partei Vertreter bei Gericht zugelaſſen e

e und einen täglichen Kurszettel o Mittelſtraße 6 II 390000060000000000000Sonntags bis 1 Uhr zu fprechen 8 Hervorragende Neuheiten G
J eignet ſich ſomit z 5n n Für kleine Kapitalisten s 8 Rest er tis zu 20 Rouen 8

in Gold und KautſchnukAsonnieren Sie bei Ihrer Foßt oder beim Friefträger Zähne Stijtzäbre Kul S außerordentlich billig 8
Brückengebiſfe haltbaru ohne Gaumen 8 Gustav Frauendorf

h Neparg ren J Umarbeitungen 9 Fernſpr 2341 Schulſtraße 3/4in großer Tr 6 Stunden ferti WEin groper Cransport hochtragender und neumilchender Zahnziehen ſchmerg Eheage aäctg Socooeoeoeegoeeoeegegoegoeocoooocooeooocoes

Wit s Netz Se 15 AdlerApotheke 7 7W Snat Big Unterrichts Jnstitutuhed ſteht p th bei u um Verkauf Eeht engl Anthracit für Brandmalerei Tiefbrand Kerbſchnitt Flachſchnitt Lederarbeiten

iſt eingetroffen un ſteh preiswer bei ns z Pa G a s O Malerei gut m g We
offeriert billigſt erkauf aller Gegenſtände Farben uſw zu mäßigen PreiſenGebr Friedmann Waricuſtr 21 Wilh Reupsch e S Adelheid Korn und Närkha Feblöfer Goeſefr 39 I l

Haben Sie sich schon

Wenn nicht
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